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Aus dem Gemeinderat (Sitzung vom 7.3.) 2 

Ankauf von Hard– und Softwarekompo-

nenten für das Gemeindeamt 
Von der Fa. Gemdat werden folgende Leistun-

gen angekauft: 
Erneuerung bzw. Erweiterung von 4 Arbeits-
plätzen, Ankauf von Hard- und Software Kom-

ponenten, Angebotspreis € 10.746,00 inkl. 
MwSt. 

Ankauf von Software Data Center (Daten-
sicherung) und ELAK (Elektronischer Akt) und 
eines Scanners, Angebotssumme: 13.917,60 

inkl. MwSt. 
 

Übernahme in die Erhaltung und Verwal-
tung der Gemeinde 
Die Marktgemeinde Atzenbrugg übernimmt die 

vom NÖ Straßendienst, Straßenmeisterei At-
zenbrugg nach Genehmigung durch den Herrn 

Landeshauptmann, auf Kosten der Gemeinde 
hergestellten Anlagen in ihre Verwaltung und 

Erhaltung: 
Kleinsteinpflastermulde entlang der Landes-
straße L-2016 von km 6,600 bis km 6,900 im 

Ortsbereich von Atzenbrugg, Bahnstraße 
Böschungssicherung entlang der Landesstraße 

L-2208 von km 2,170 bis km 2,220 im Ortsbe-
reich von Hütteldorf  
 

Förderungsannahme vom NÖ Wasserwirt-
schaftsfond und Kommunalkredit Public 

Consulting 
Die Zusicherung des NÖ Wasserwirtschafts-
fonds (Pauschalförderung im Ausmaß von vor-

läufig € 6.350,00) und der Förderungsvertrag 
abgeschlossen aufgrund des Umweltförde-

rungsgesetzes, BGBl. 185/1993 zwischen dem 
Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft als För-

derungsgeber, vertreten durch die Kommunal-
kredit Public Consulting GmbH. (Investitions-

kostenzuschüsse im vorläufigen Nominale von 
€ 25.400,00) für den Bau der Abwasserentsor-
gungsanlage Atzenbrugg, BA 17, Erweiterung 

Hütteldorf, Watzendorf, Tautendorf, und 
Ebersdorf – Leitungskataster, werden vorbe-

haltlos angenommen. 
 
HAK/HAS Tulln—Investitionsbeitrag 

Der Investitionsbeitrag für die im Gemeinde-
gebiet von Atzenbrugg wohnhaften Schüler für 

das Schuljahr 2016/2017 im Gesamtbetrag 
von € 3.485,00 wird von der Marktgemeinde  
übernommen. Für die Schüler der 9. Schulstu-

fe wird direkt auf das Konto der Stadtgemein-
de Tulln angewiesen und für alle anderen 

Schüler wird der bezahlte Investitionsbeitrag 

von je € 205,00 den betroffenen Eltern über 
Ansuchen durch Anweisung refundiert.  

 
Nachmittagsbetreuung in VS 
Für die schulische Nachmittagsbetreuung in 

der Volksschule Atzenbrugg wird ein Vertrag 
mit den Lerntigern - gemeinnützige Kinderbe-

treuung, Jugend und Sozialprojekte GmbH ab-
geschlossen. 
Der Elternbeitrag pro Monat für die schulische 

Nachmittagsbetreuung wird ab Beginn des 
Schuljahres 2017/2018 wie folgt festgesetzt: 

1 Betreuungstag/Woche: € 35,00, 2 Tage: € 
50,00, 3 Tage: € 65,00, 4 Tage € 85,00 und 
für 5 Tage: € 105,00.  

Öffnungszeiten: An Schultagen, von Montag 
bis Freitag: Schulschluss bis 17:00 Uhr und an 

schulfreien Tagen (Ferien), von Montag bis 
Freitag: 7:30 – 17:00 Uhr. 

Ebenso wird die Ferienbetreuung von den 
Lerntigern übernommen. 
 

Nachmittagsbetreuung im Kindergarten 
Gemäß Kindergartengesetz 2006 wurde für die 

Nachmittagsbetreuung folgende Neuregelung 
des Beitrages (Abgaben und Entgelte) ab. 1.9. 
2017 beschlossen: 

bis 20 Stunden Betreuungszeit/Monat € 50,- 
(inkl. Ust.) 

bis 40 Stunden Betreuungszeit/Monat € 70,- 
(inkl. Ust.) 
bis 60 Stunden Betreuungszeit/Monat € 90,- 

(inkl. Ust.) 
bis 80 Stunden Betreuungszeit/Monat € 110,- 

(inkl. Ust.) 
 
Übernahme ins öffentliche Gut 

Aufgrund der Errichtung des großvolumigen 
Wohnbaues in der Kupelwiesergasse in Atzen-

brugg, ist die Verbreitung dieser Gemein-
destraße auf zumindest 7,25 m notwendig. 
Aus diesem Grund wurde vom Eigentümer des 

benachbarten Ackergrundstückes (GSt. 387)
einen Grundstreifen von 195 m² angekauft. 

 
Ergänzung von Straßenbezeichnungen 
In Heiligeneich werden folgende Straßenbe-

zeichnungen vergeben: 
Weidengasse (Florianiweg, nördlich der Wohn-

hausanlage) 
Liese-Prokop-Gasse und Dechant-Wagner-
Straße (Parzellierung GSt. 463, KG Weinzierl) 

Leopold-Schmatz-Gasse und Josefgasse 
(Parzellierung GSt. 361, KG Atzenbrugg) 



3 Bürgermeister Ziegler Ferdinand 

Geschätzte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, geschätzte Jugend! 
 

Nach einem doch wieder strengeren Winter mit 

tieferen Temperaturen und etwas Schnee dürfen 

wir uns jetzt über das rasche Erwachen der Na-

tur erfreuen.  

 

Neben dem Säubern der Straßen von Streusplitt 

und dem Zurückschneiden einiger Sträucher in 

öffentlichen wie auch privaten Bereich hat auch 

die Bautätigkeit in unserer Gemeinde voll einge-

setzt. 

 

Die Zubau- und Umbauarbeiten inkl. div. Sanie-

rungen am Kindergarten sind voll im Zeitplan 

und wir sind sehr zuversichtlich, die 5. Gruppe 

sowie den neuen Bewegungsraum im Herbst in 

Betrieb nehmen zu können. 

 

Begonnen wurde auch mit der Abwassertrans-

portleitung von Atzenbrugg zum Hauptpump-

werk Dürnrohr, welche doch einiges Planungsge-

schick erfordert und Herausforderungen dar-

stellt, wie z. B. die Bahnquerung. Wir werden 

diese Situation lösen können, sodass der Fertig-

stellungstermin Ende 2017 eingehalten werden 

kann. 

 

Voll in Gang sind auch die Arbeiten zur Herstel-

lung der erforderlichen Infrastruktur (Wasser, 

Kanal usw.) bei den neu entstandenen Baugrün-

den in Heiligeneich, wo ca. 40 neue Bauparzel-

len geschaffen wurden. 

 

In Weinzierl wird beim 

Ziegelweg ein Rückhal-

tebecken errichtet. Das 

Projekt wird von der 

Wildbach– und Lawi-

nenverbauung gemein-

sam mit der Gemeinde 

durchgeführt und wird 

bis Ende Juni fertigge-

stellt. 

 

Neben der erfolgrei-

chen Ballsaison und der 

gut besuchten Bildungswoche möchte ich auf die 

laufenden Veranstaltungen unserer Vereine und 

Institutionen hinweisen. 

 

Für ein schönes Ortsbild darf ich Sie ersuchen, 

die öffentlichen Flächen vor Ihrer Liegenschaft 

bzw. in Ihrer Ortschaft zu pflegen, um Ihren und 

unseren Lebensraum sauber zu halten. 

 

Abschließend wünsche ich Ihnen noch ein schö-

nes und gesegnetes Osterfest. 

 

 

Ihr Bürgermeister 

Freie Wohnungen  
 

In der Wohnhausanlage der SCHÖNEREN ZU-

KUNFT sind noch einige Wohnungen frei.  Die 

Wohnungen verfügen über 2 PKW Garagenplät-

ze und sind mit großzügigen Freiflächen wie 

Terrassen, Balkonen oder Loggien ausgestattet. 

Ebenso sind sie barrierefrei erreichbar und auch 

im Inneren behindertengerecht ausgeführt.  

Neue Mitarbeiter im Gemeinde-
dienst 
 

Seit Anfang April verstärkt Michaela Doppler aus 
Spital das Team am Gemeindeamt. Sie wird in 

erster Linie für das Bürgerservice zuständig ein. 
Martin Keiblinger aus Trasdorf ist bereits seit 
Februar im Außendienst tätig. Nach Pensionie-

rung von Karl Bürgsteiner soll er dessen Aufga-
ben übernehmen. 
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Umwelttag 2017 
Bei strahlenden Wetter wurde in der Marktgemein-

de Atzenbrugg der heurige Frühjahrsputztag abge-

halten. Zahlreiche Vereine, öffentliche Institutio-

nen und Familien beteiligten sich unentgeltlich, 

den achtlos weggeworfenen Müll von Wiesen, 

Bachrändern, Windschutzgürteln und Straßenrän-

dern zu entfernen. 

Ca. 120 Schüler und Schülerinnen und die Lehr-

kräfte der Volksschule und Neuen Mittelschule säu-

berten mit Eifer ihr Schulumfeld, den Kirchenplatz 

und einzelne Straßenzüge in Heiligeneich. 

Wie jedes Jahr bildete die Pfadfindergruppe Atzen-

brugg mit über 50 Teilnehmern und Teilnehmerin-

nen einen großen Anteil für diese Säuberungsakti-

on in der Gemeinde. 

Mitglieder der Dorferneuerung Atzenbrugg, der 

Feuerwehrjugend Heiligeneich, der Verschöne-

rungsvereine Moosbierbaum-Heiligeneich, Ebers-

dorf, Weinzierl und Tautendorf waren ebenso da-

bei, wie Familien und Einzelpersonen aus Heiligen-

eich, Trasdorf und Hütteldorf. 

Ein leichter Rückgang von größeren Gegenstände 

war zu spüren, jedoch zeigt sich Umweltgemeinde-

rat Manfred Rathmann verwundert, dass in den 

Windschutzgürteln Unrat entsorgt wird. Wieder 

mehr geworden ist jedoch der Müll entlang der 

Straßen, der von verantwortungslosen Menschen 

immer noch achtlos aus dem Auto geworfen wird. 

Als kleines „Dankeschön“ wurden alle Helfer und 

Helferinnen zu Freigetränken und Gratiswürstel, 

serviert von den ÖVP-Frauen,  ins Gemeindesam-

melzentrum  eingeladen.  

 

Führen von Hunden 
Da es immer wieder zu Beschwerden kommt, 

möchten wir nochmals die Bestimmungen des 

Hundehaltegesetzes in Erinnerung rufen. 

Der Halter/die Halterin eines Hundes darf den 

Hund nur solchen Personen zum Führen oder zum 

Verwahren überlassen, die die dafür erforderliche 

Eignung, insbesondere in körperlicher Hinsicht, 

und die notwendige Erfahrung aufweisen. 

Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des 

Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im 

Ortsbereich, das ist ein baulich oder funktional zu-

sammenhängender Teil eines Siedlungsgebietes, 

sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, 

Kinderbetreuungseinrichtungen, Parkanlagen, Ein-

kaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, 

Stiegenhäusern und Zugängen zu Mehrfamilien-

häusern und in gemeinschaftlich genutzten Teilen 

von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, unverzüg-

lich beseitigen und entsorgen.  

Hunde müssen überall an der Leine oder mit Maul-

korb geführt werden.  

Hunde gemäß § 2 und § 3 NÖ Hundehaltegesetz 

sind an den genannten Orten immer mit Maulkorb 

und Leine zu führen. 

 

Grundgrenzen und überhängen-
de Äste 

Grenzsteine müssen sichtbar sein und diese Gren-

zen müssen auch eingehalten werden. 

Die Grundstücksgrenzen, speziell zum öffentlichen 

Raum, sind zu beachten, das gilt insbesondere für 

Bepflanzungen. Achten Sie bitte darauf, dass die 

Bäume und Sträucher auf Ihrem Grundstück nicht 

über die Grundstücksgrenze hinweg ins öffentliche 

Gut (oder zum Nachbarn) hinüberragen. Sie stellen 

eine Beeinträchtigung des öffentlichen Verkehrs 

dar. Herabfallende Äste können z.B. zu unange-

nehmen rechtlichen Folgen führen.  

 

Umgang mit öffentlichem Gut 

Leider kommt es immer wieder zu Beschädigungen 

von öffentlichen Einrichtungen, wie z.B. Straßen-

beleuchtung, Verkehrszeichen oder Hinweistafeln. 

Bitte beachten Sie, dass es sich dabei um öffentli-

ches Gut und nicht um Privateigentum handelt. 

Beschädigungen sind umgehend der Gemeinde zu 

melden. Dadurch können unangenehme rechtliche 

Folgen (wie Anzeige, Fahrerflucht) vermieden wer-

den. Verunreinigungen von öffentlichen Flächen 

sind vom Verursacher zu entfernen. 

 

Reinhaltung der Landschaft  
Entlang von Straßen, Wegen, in Äckern und Wind-

schutzgürteln kommt jetzt wieder verstärkt Müll zu 

Tage. Werfen Sie unterwegs keine Abfälle, Geträn-

keflaschen, Verpackungsmaterial achtlos weg.  

Sorgen Sie auch dafür, dass beim Transport von 

Grün- und Strauchschnitt, Sperrmüll und sonsti-

gen Abfällen ins Gemeindesammelzentrum diese 

ordentlich gesichert sind und nicht schon unter-

wegs verloren werden.  

 

Bankerlweg - es wird fleißig ge-
arbeitet und geplant  
Zahlreiche Vereine und Privatpersonen beteiligen 

sich am "Projekt Bankerlweg" in unserer Gemein-

de, freut sich GGR Edith Mandl und darf gleichzei-

tig das Projekt wieder in Erinnerung rufen. 
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In der Sitzung des Gemeinderates 

vom 7. März wurde der Rech-
nungsabschluss 2016 einstimmig 

beschlossen.  
 

Der Rechnungsabschluss weist inkl. der 

durchlaufenden Gebarung Gesamtein-
nahmen von € 10,925.189,34 und Ausgaben von € 

10,671.730,24 aus. Der Kassenbarbestand zum Ende des 
Jahres betrug € 253.459,10. 

 
Die nachfolgende Aufstellung weist die Einnahmen und 

Ausgaben geordnet nach ihren Verwendungszweck aus: 

 

Die Gemeindeabgaben 

Die Einnahmen bei den ausschließlichen Gemeindeabga-
ben betragen € 1,062.801,11. Im Jahr 2015 waren es €  

1,013.295,80. Dies ist eine Steigerung um 4,89 %, gegen-
über dem Vorjahr. Dennoch liegen wir bei der Kopfquote 

um fast 10 % unter dem niederösterreichweiten Durch-
schnitt. 

 

Die Ertragsanteile 

Die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Steuerein-
nahmen betrugen für unsere Gemeinde im Jahr 2016 € 

2,156.043,94 € (+ 0,84 %). 

Die größten Ausgabenpositionen in der laufenden Finanz-
gebarung waren die Sozialhilfe mit € 329.373,77 und der 

NÖ Krankenanstaltensprengelbeitrag (NÖKAS) mit € 
619.707,64 gesamt somit € 949.081,41, das ist eine Stei-

gerung von 82,81 % in den letzten 10 Jahren. 

Im Jahr 2016 wurden, wie auch in den Jahren zuvor, kei-
ne Darlehen aufgenommen. Somit konnte eine Schulden-

reduktion erreicht werden. Der Darlehensstand per Ende 
2016 beträgt € 3,454.748,59 (und wurde somit in den 

letzten 6 Jahren um rund 2 Mio. Euro reduziert). 
Die Darlehen bestehen zu 90,87 % (€ 3.139.494,10) aus 

nicht maastrichtrelevanten Darlehen, bei denen die Rück-

zahlung durch Betriebseinnahmen aus der Wasserversor-
gung, Abwasserentsorgung sowie Wohn– und Geschäfts-

gebäude gesichert ist. Für den Rest der Darlehen in Höhe 
von € 315.254,49 (Rathaus, Kindergarten und Straßen-

bau) erfolgt die Rückzahlung aus allgemeinen Finanzmit-

teln des ordentlichen Haushaltes. 
 

Das Zinsenaufkommen für unsere Darlehensverpflichtun-
gen beträgt € 56.992,51 und ist somit sehr gering. Wenn 

man von Zinsenzahlungen die Schuldendienstersätze in 
Höhe von € 113.652,59 in Abzug bringt, haben wir für den 

Zinsendienst keinen einzigen Euro aus der Gemeindekasse 

aufwenden müssen, sondern haben damit ca. € 57.000 
zusätzliche Einnahmen erzielt. Das derzeit niedrige Zinsni-

veau kommt uns hier auch zu Gute.  
 

Ausgehend von dieser positiven Bilanz 2016 sind wir zu-
versichtlich, auch die finanziellen Herausforderungen der 

nächsten Jahre erfolgreich meistern zu können. Die beiden 

großen Projekte Kindergarten und Abwasserentsorgung 
(inkl. Transportleitung nach Dürnrohr bzw. Traismauer) 

erfordern heuer und nächstes Jahr hohe finanzielle Inves-
titionen. 
 

Die wirtschaftlich positive Entwicklung unserer Gemeinde 

sowie die Schaffung von neuem Wohnraum ist dabei ein 

wesentlicher Meilenstein für die Zukunft. Die steigende 
Einwohnerzahl (aktuell 2.920 Hauptwohnsitze plus 445 

Zweitwohnsitzer) wirkt sich auch positiv auf die Finanz-
kraft unserer Gemeinde aus. Aktuell gibt es 1.270 Haus-

halte in der Gemeinde. 
 

Die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung durch den Prü-
fungsausschuss ergab, dass 2016 sparsam und zweckmä-

ßig gewirtschaftet wurde. 
 

Die NÖ Gemeindeordnung schreibt vor, dass die Haus-

haltsdaten im Internet öffentlich zugänglich zu machen 
sind. Siehe auf unserer Gemeindehomepage 

www.atzenbrugg.gv.at unter „Bürgerservice“ / „offener 
Haushalt“ den entsprechenden Link. Dort finden Sie auch 

Rechnungsabschluss 2016 

Ordentlicher Haushalt

Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

0 Vertretungskörper und allgem. Verwaltung 65.232,54 573.266,22

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 13.691,49 27.005,70

2 Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 39.855,57 546.646,13

3 Kunst, Kultur, Kultus 5.750,00 124.324,74

4 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung 0,00 400.222,15

5 Gesundheit 9.432,50 663.764,73

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 5.561,22 110.504,85

7 Wirtschaftsförderung 3.527,39 37.192,20

8 Dienstleistungen 1.403.371,96 1.514.884,45

9 Finanzwirtschaft 3.741.501,72 141.012,41

Summen der Einnahmen und Ausgaben 5.287.924,39 4.138.823,58

Überschuss des Vorjahres 812.885,22

Zuführungen an den AOH 1.305.415,51

verbleibt ein Soll-Überschuss 2016 656.570,52

Endsumme 6.100.809,61 6.100.809,61

Außerordentlicher Haushalt

Straßenbau 407.538,58 202.413,24

Kindergarten-Erweiterung 225.637,45 225.637,45

Kanaltransportleitung/Pumperwerk 544.800,00 1.010.089,87

Wasserversorgung 280.437,82 148.188,30

Abwasserbeseitigung 518.137,59 889.733,38

Güterwegebau 27.887,86 19.912,67

Straßenbeleuchtung 30.000,00 21.459,00

4 kleinere Vorhaben 82.201,57 73.248,12

Summe aller 10 Vorhaben 2.116.640,87 2.590.682,03

Sollüberschüsse / Sollfehlbeträge Vorjahre

ergibt einen Sollfehlbetrag 2016 474.041,16

Endsumme 2.590.682,03 2.590.682,03

Rechnungsabschluss 2016

Ausschl. Gemeindeabgaben RA 2016 

Grundsteuer 185.224,94 

Kommunalsteuer 506.617,02 

Hundeabgabe 5.744,50 

Aufschließungsabgaben 304.200,98 

Sonstige Gemeindeabgaben 61.013,67 

  1.062.801,11 

http://www.atzenbrugg.gv.at
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Feuerwehr 7 

Geschätzte Gemeindebevölke-
rung! 
 

Wir, die drei Freiwilligen Feuer-

wehren der Marktgemeinde At-

zenbrugg, sind vom ersten Tag 

des Jahres an schon wieder voll 

im neuen Ausbildungs-, Veran-

staltungs- und auch Einsatzjahr 

2017 angekommen. Unsere 

Ambitionen und Ziele richten 

sich ganz dem Zweck unsere 

Ausrüstung sowie den Ausbil-

dungsstand unserer Mannschaften an die Heraus-

forderungen des alltäglichen Lebens anzupassen. 

Wie man sich vorstellen kann, eine sehr zeitinten-

sive und fordernde Aufgabenstellung, die wir aber 

stets gerne und unter bester Zusammenarbeit der 

Wehren in Atzenbrugg, Heiligeneich und Trasdorf 

bewerkstelligen - stets mit breiter Unterstützung 

unserer Gemeindeführung und Ihnen, liebe Ge-

meindebürgerinnen und - bürger. Nach dem Motto 

„Miteinander für unsere Heimatgemeinde“ werden 

wir auch in Zukunft unser Bestmögliches geben, 

um 365 Tage im Jahr, zu jeder Tages- und Nacht-

zeit für unser aller Sicherheit in Sachen Feuer- und 

Gefahrenschutz zu sorgen. Für die vielfältige Un-

terstützung, die uns als Blaulicht-Organisation wi-

derfährt, sei Ihnen auch auf diesem Wege ein 

herzliches „Dankeschön“ ausgesprochen. 

 

Um im Einsatzfall gerüstet zu sein, findet auch ein-

mal jährlich eine großangelegte gemeinsame 

Übung der Gemeindefeuerwehren statt. Heuer am 

26. März 2017, ausgearbeitet und organisiert von 

der FF Heiligeneich. Übungsannahme war ein 

Brand in einem landwirtschaftlichen Gebäude der 

Familie Burger in Moosbierbaum. Die Feuerwehren 

Heiligeneich, Atzenbrugg und Trasdorf rückten da-

zu mit einer beachtlichen Mannschaftsstärke von 

60 Mann aus. Die eintreffenden Einsatzkräfte hat-

ten die Aufgabe die Menschenrettung unter Schwe-

rem Atemschutz und die umfassende Brandbe-

kämpfung durchzuführen. Die umliegenden Brun-

nen und Hydranten wurden für die Löschwasserzu-

bringung genutzt. 

Bei der anschließenden Übungsnachbesprechung 

gab es seitens des Inspektionsteams des Ab-

schnittsfeuerwehrkommandos Atzenbrugg großes 

Lob für die Übungsausarbeitung und die professio-

nelle Durchführung. Anschließend gratulierten Bür-

germeister Ferdinand Ziegler und Vizebürgermeis-

ter Franz Mandl zur Übung und zeigten sich stolz 

über die rege Teilnahmen und den hohen Ausbil-

dungsstand unserer Gemeindewehren. Als Dank 

lud die Gemeindevertretung alle Teilnehmer zu ei-

nem Imbiss ins Heurigenlokal Gutscher nach Wein-

zierl ein. 

 

Beim diesjährigen Abschnittsfeuerwehrtag am 31. 

März im GH Schmid in Sitzenberg trugen unter an-

derem alle drei Gemeindefeuerwehrkommandanten 

ihre Jahresberichte in ihren Sachgebieten für das 

Abschnittskommando Atzenbrugg vor: HBI Gerald 

Keiblinger (Ausbildung), OBI Norbert Quixtner 

(Atemschutz), OBI Peter Haferl (Katastrophen-

hilfsdienst). Im Anschluss daran wurden zahlreiche 

Ehrungen vorgenommen, u.a. erhielten V Martin 

Riederer und LM Franz Sched der FF Trasdorf das 

Verdienstabzeichen 3. Klasse den NÖ Landesfeuer-

wehrverbandes, EV Franz Rohrschach von der FF 

Heiligeneich das Ehrenenzeichen für 60 Jahre (!) 

Feuerwehrdienst.  

 

Erlauben Sie mir noch einen kurzen Ausblick auf 

unsere Veranstaltungen, zu denen Sie alle herz-

lichst eingeladen sind: 

 

1. Mai 2017: Florianimesse mit Bauernmarkt in 

Trasdorf 5.-7. Mai 2017: Feuerwehrfest der FF At-

zenbrugg 20. Mai 2017: Abschnittsleistungsbewerb 

in Trasdorf 22.-23. Juli 2017: Feuerwehrfest der FF 

Heiligeneich 16.-17. September: Sturmheurigen 

mit Preisschnapsen der FF Heiligeneich 

 

Für Ihre Fragen und Anliegen stehen Ihnen die 

Feuerwehrhaustüren stets offen. 

 

Es zeichnet mit kameradschaftlichen Grüßen für 

die Gemeindefeuerwehren 

 

Unterabschnittskommandant  

HBI Gerald Keiblinger (FF Trasdorf) 
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Gemeinsam.Sicher 
 

Mit der Initiative GEMEINSAM.SICHER will die Poli-

zei die Bevölkerung gezielt in die Polizeiarbeit ein-

binden um so das Sicherheitsgefühl zu erhöhen. 

Nach Pilotprojekten in einigen Bezirken Österreichs 

startet GEMEINSAM.SICHER im Jahr 2017 im ge-

samten Bundesgebiet. Im Rahmen dieser Initiative 

lädt die Polizei Bürgerinnen und Bürger ein, sich 

aktiv an Sicherheitsmaßnahmen in ihrem Lebens-

umfeld zu beteiligen, Polizei und Bürger sollen an 

einen Tisch.  

"Sicherheitspartner", die sich freiwillig für diese 

ehrenamtliche Tätigkeit melden, erhalten von der 

Polizei verstärkt Informationen, die an die Bevölke-

rung weitergeben werden können. Als Kontakt- 

und Ansprechpersonen bei den Polizeiinspektionen 

fungieren "Sicherheitsbeauftragte", die Maßnah-

men werden von BezInsp Bernhard Schilcher beim 

Bezirkspolizeikommando koordiniert. 

 

In regelmäßigen Abständen und bei Bedarf werden 

die Sicherheitspartner über aktuelle regionale Si-

cherheitslagen und mögliche Präventionsmaßnah-

men bei aufgetretenen Kriminalitätsereignissen in-

formiert.  

Dieses Wissen kann im eigenen Umfeld, aber auch 

an bestimmte Zielgruppen weitergegeben werden. 

 

Personen, die als "Sicherheitspartner" einen Bei-

trag zur Sicherheit in der Gemeinde leisten wollen, 

können sich jederzeit beim Bezirkspolizeikomman-

do oder bei jeder Polizeiinspektion melden.  

 

Kontakt Bezirkspolizeikommando:  

bpk-n-tulln@polizei.gv.at 

 

Sicherheitsbeauftragter der Polizeiinspektion At-

zenbrugg: AbtInsp Michael Zwick und GrInsp Wolf-

gang Mühlbauer 

Tel: 059133-3282 

Mail: pi-n-atzenbrugg@polizei.gv.at  



Abwassertransportleitung 
Die Bauarbeiten für die Errichtung der Abwasser-

transportleitung zur Großkläranlage Traismauer 

sind voll im Gang. Dieses Bauvorhaben wird ent-

sprechend den Beschlüssen der beiden Marktge-

meinden Atzenbrugg und Zwentendorf als Koope-

rationsprojekt durchgeführt, womit in beiden Ge-

meinden die eigene Kläranlage aufgelassen wird. 

Dieser Entscheidung ist ein umfangreiches Prü-

fungsverfahren von verschiedenen Lösungsvarian-

ten vorangegangen, in dem Ziviltechniker sowie 

die zuständigen Techniker des Landes mit dabei 

waren. Als Ergebnis hat sich herausgestellt, dass 

ein Anschluss an die Großkläranlage Traismauer 

die kostengünstigste Variante ist. Dementspre-

chend wird derzeit das Hauptpumpwerk in Dürn-

rohr errichtet; die Transportleitung von Dürnrohr 

nach Traismauer ist zum Großteil bereits verlegt. 

Mit der Errichtung der Transportleitung von Atzen-

brugg zum Hauptpumpwerk Dürnrohr wurde be-

reits begonnen und bis Ende 2017 fertiggestellt. 

Im Frühjahr 2018 wird das neue System in Betrieb 

gehen und in der Folge die Kläranlage Atzenbrugg 

abgebaut. 

 

Herstellung von Infrastruktur 
Bei den ca. 40 neuen Bauplätzen in Heiligeneich 

laufen die Bauarbeiten zur Herstellung der Infra-

struktur auf Hochtouren. 

 

Kindergartenerweiterung 
Auf Hochtouren laufen die Arbeiten im Kindergar-

ten in Heiligeneich. Nach Fertigstellung wird der 

Kindergarten über 6 Gruppenräume, 2 Bewe-

gungsräume und einen multifunktionalen Raum 

verfügen und somit wieder auf modernsten Stand 

sein, sodass sich unsere Kleinen in Zukunft auch 

wohlfühlen. Ebenso werden alle technischen Anla-

gen (z.B. Beleuchtung auf LED usw.) erneuert, 

Sanitärbereiche umgebaut, die Küche erneuert, 

die Fenster getauscht und das gesamte Gebäude 

energietechnisch (Vollwärmeschutz) auf den aktu-

ellen Stand gebracht. Wenn hier seitens der SPÖ-

Zeitung von € 630.000 die Rede ist, dann waren 

dies die ersten Schätzkosten, die von einem Pla-

nungsbüro ganz zu Beginn angenommen wurden. 

Im Zuge der Detailplanung wurde dann der tat-

sächliche Umfang der erforderlichen Bau- und Sa-

nierungs- sowie Instandhaltungsmaßnahmen fest-

gestellt und dementsprechend erfolgte dann die 

Ausschreibung und so ergaben sich die nunmehr 

feststehenden Gesamtkosten von 1,5 Mio. Euro. 

 

Weinzierler Lößgräben 
Voll im Gang sind die Arbeiten zur Herstellung ei-

nes Rückhaltebeckens in Wein-

zierl. 

Das gemeinsame Projekt mit der 

Wildbach– und Lawinenverbauung 

wird von Bund, Land und Gemein-

de finanziert. Der  27-%ige Ge-

meindeanteil beträgt  106.650 €. 
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Gemeinde-Homepage 
 

Wir möchten Sie auf unsere Homepage hinweisen. 

Unter  www.atzenbrugg.at  finden Sie eine Viel-

zahl an aktuellen Berichten zu Veranstaltungen 

und dem Geschehen in unserer Marktgemeinde, 

die tagesaktuell überarbeitet werden. 

 

Abonnieren Sie unseren Newsletter für wö-

chentliche Information und Terminvorschau! 

 

 

Handy-App 
 

Ergänzend zur Homepage, zum 

Newsletter und zu den Gemeinde-

nachrichten bietet die Marktge-

meinde Atzenbrugg aktuelle und 

wichtige Infos auch als kostenlose 

Smartphone-App an.  

 

Somit können Sie jederzeit rasch 

und unkompliziert Informationen 

abrufen, die im Alltag nützlich 

sind - wie etwa: 

 - Aktuelle Gemeinde-News 

 - Kontakte Gemeindeamt 

 - Bürgerservice 

 - Veranstaltungen 

 - Heurigenkalender 

 - Firmenliste und Telefonnummern 

 - Gemeindesammelzentrum 

 - Abfall-Termine 

 

So kommen Sie zu Ihrer App: 

Die Atzenbrugg-App ist für die Betriebssysteme 

Android und iOS erhältlich, im GooglePlay oder im 

AppStore. 

 

 

Impressum 
Nachrichten der Marktgemeinde Atzenbrugg  

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 

Atzenbrugg. Für den Inhalt verantwortlich: Bürger-

meister Ferdinand Ziegler. Druck: druck.at  

Grundlegende Richtung: Amtliche Nachrichten und 

Mitteilungen für die Gemeindebürger der Marktge-

meinde  Atzenbrugg in Erfüllung der Informations-

pflicht des Bürgermeisters gemäß § 38 Abs. 5 der 

NÖ Gemeindeordnung 1973. 
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Lyoness Open im Diamond Country Club 

Die Lyoness Open gehen dieses Jahr vom 8. bis 11. Juni über die Bühne! 
 

Zum bereits achten Mal wird das heimische Golfhighlight im Diamond Country Club im 
SPORT.LAND.Niederösterreich ausgetragen. Österreichs Nummer eins Bernd Wiesber-

ger wird abermals als Turnierbotschafter für die Lyoness Open fungieren und mit inter-

nationalen Elite-Spielern und aufstrebenden Newcomern um die begehrte Diamond 
Trophy kämpfen. 

 
Jetzt noch einen Startplatz beim Pro-Am und VIP-Tickets sichern! 

http://www.lyonessopen.com/downloads/LYO17_Salesfolder_DE_web.pdf 
 

Alle Informationen zur Lyoness Open powered by Sporthilfe Cashback Card 2017     
finden Sie unter www.lyonessopen.com. 

 
Wir freuen uns Sie beim größten Golfturnier in Österreich begrüßen zu dürfen! 
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Der Bürgermeister gratulierte im Rahmen des Feuerwehr-Abschnittstages allen Ausgezeichneten, im Be-

sonderen Ehrenringträger Franz Rohrschach aus Heiligeneich für 60 Jahre Feuerwehrdienst. 

Zahlreiche Festgäste gratulierten Ehrenbürger KR Pfarrer 

Richard Jindra zum 70. Geburtstag. 

Herzlichen Glückwunsch an GGR Beate Jilch, 

Obfrau der ÖVP Frauen, zur erfolgreichen Ab-

solvierung des Lehrgangs zur "Diplomierten 

Kommunalmanagerin" Susanne und Gustav Jäger, Heiligeneich 

Diamantene Hochzeit  

Im Rahmen einer Feierstunde im Festsaal 

der NMS Heiligeich wurde Direktorin 

Susanne Haidegger am 4. April der Titel 

Oberschulrätin verliehen. Dies ist die 

höchste Ehrung, die ein Pflichtschulpädago-

ge erreichen kann. Die Bürgermeister der 

Verbandsgemeinden gratulieren dazu herz-

lich. 

Im Bild: Obmann des EV Bernhard Heinl, 

Bgm. Anton Priesching, Bgm. Christoph 

Weber, OSR Susanne Haidegger, BSI Hel-

mut Zehetmayer, Obmann des Schulver-

bandes Bgm. Ferdinand Ziegler, Vizebgm. 

Eduard Sanda 



 
 

Sa., 10. Juni   Schubertsaal, 15 Uhr 
Liederabend, mit KS Robert Holl & Edda Graf 
 

Sa., 24. Juni   Schubertsaal, 15 Uhr 
Arsia Piano Duo: Susanne Artzt & Wolfgang Wagner-Artzt 
 

So., 10. September Schlosspark, 16Uhr  
 Serenadenkonzert des Landes NÖ, >>Die schöne Müllerin<<  

 Alexander Kainbacher, Ensemble Neue Streicher & Johannes Holik  
 

Sa., 16. September   Schubertsaal, 15 Uhr 
Mit Keiko Hattori, Werke vom Atzenbrugger Komponisten  

J. Weiss & F. Schubert 
 

Sa., 23. September   Schubertsaal, 15 Uhr 
Haydn Quartett Eisenstadt, Elisabeth Rakowitz & Anna Magdalena Kokits 
 

Sa., 30. September   Schubertsaal, 15 Uhr 
Kreisler Trio, Wien 
 

So., 8. Oktober   Schlosskapelle, 16 Uhr 
Hast du Töne? Orgel trifft Volksmusik 

Swing im Schloss, Danube Swing Orchestra aus Traismauer,  

Fr., 25. August Schlosspark, 19.30 Uhr  
18 Musiker unter der Leitung von Oskar Heckl spielen neben traditionellem Bigband-Sound, Swing und 

Rock´n´Roll auch Ohrwürmer, aus dem Radio und Fernsehen.  
 

Workshop „Blüten- & Kräuterkranz binden 
Sa, 17.06. | 11 Uhr Lederleitner GmbH, Schubertstraße 36, 3452 Atzenbrugg 

Begrüße den Sommer mit einem selbstgebundenen Blütenkranz unter  

fachmännischer Anleitung! 
KONTAKT: Löschl Jutta +43 (0)2275/5603 atzenbrugg@lederleitner.at Materialbeitrag: €19,- Anmeldung erforderlich! 
 

Frei Raum Gestaltung 
Sa, 17.06. | 14 Uhr Lederleitner GmbH, Schubertstraße 36, 3452 Atzenbrugg 

Der Gartengestalter und -architekt Markus Zuliani gibt Tipps zur Terrassengestaltung, Outdoor- 

möblierung, Pflanzenkonzept, Beleuchtung, Beschattung und der Gestaltung einer Sommerküche. 
KONTAKT: Löschl Jutta +43 (0)2275/5603 atzenbrugg@lederleitner.at kostenlos Anmeldung erforderlich! 
 

Picknick mit Schlossgeschichten 
So, 18.06. | 10-14 Uhr Schlosspark Schubertschloss, 3452 Atzenbrugg 

Genießen Sie ein Picknick vom Schlossbräu im Garten und lauschen Sie den Schlossgeschichten von Muse-

ums-Kustodin Mag. Dietlinde Rakowitz. (Picknick nur bei Schönwetter!) 
KONTAKT: Schlossbräu Atzenbrugg +43 (0)2275/60803 edith.mandl@nv.at nach Konsumation 
 

Golf schnuppern 
Do, 22.06. | 15 Uhr Diamond Country Club, Am Golfplatz 1, 3452 Atzenbrugg 

Mit einem Pro schnuppern auf der Driving Range und üben auf dem Putting Green, Ecard Drive mit dem 

Greenkeeper, Platzbesichtigung und als Abschluss ab 17.30 Uhr Prosecco und Canapes im Boathouse.  
KONTAKT: Christine Hieke +43 (0)2275/20075 office@countryclub.at € 5,- p.P. Anmeldung erforderlich! 
 

Yoga im Schlossgarten 
Do, 22.06. | 19 Uhr Schloss Atzenbrugg, 3452 Atzenbrugg 

Yoga im Schlossgarten mit der zertifizierten Yogalehrerin Julia Resch. Kurzentschlossene bitte Matte selbst 

mitbringen! Vorkenntnisse nicht erforderlich. Entfällt bei Regen. Dauer ca. 1,5 Stunden 
KONTAKT: Julia Resch +43 (0)2275/5234 julia-resch@gmx.at freie Spende Anmeldung erforderlich! 
 

Nähere Infos finden Sie unter: www.atzenbrugg.at 
 

Schubertiaden 2017  

 

20 Jahre Volkskultur Niederösterreich in Atzenbrugg,  

Sa., 1. Juli Schlosspark, 17 Uhr  
Seit nun schon 20 Jahren hat die KULTUR.REGION.NIEDERÖSTERREICH ihren Sitz im Schubertschloss 
unserer Gemeinde. Damals wurde mit Beteiligung des Landes Niederösterreich der Seitentrakt unse-
res Schlosses restauriert und seit dieser Zeit hat die Kulturarbeit für ganz Niederösterreich eine  
Adresse: Atzenbrugg Schlossplatz 1  


